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im SBöfen. SÄ) meine, e§ muffte einer bertïenben SJcntter felBft in ber ©roff»
ftabt gelingen, itjr ®inb nor ©eelenrauB gu behüten, foferrt fie ifjm nur mög=

lidjft oiel il)rer Seit fdfenft itnb fidfi rticfjt fdfeut, auf immer neue töefcfjäfti»

gung, ©paitnuiig unb SlBlenfung gu finnen, gu loclcfjer buidfauë feine teueren
©pietfadfen erforberlicf) ftrtb!

IXnferer Einher Sanb ift audi ber Beffere üeil unfcreê StdfS. ift
jcneê öornebme Siel, bem unfere fDWifjert, unfer ©enïen lebten ©nbe§ gilt,
©er ©ärtner pflartgt Ben Saunt, pflegt unb giefft unb Bcfdfncibet ifm,
unbefi'tmmert, oB er fein griidftetragen nod) erleBen toirb. Stn im§ ift es,
all' unfer SJÎôglidffieê gu tun, ber Einher glürflidge Sufunft PorguBereiten,
iljren ©eift gu Bebauen unb gu niiBren. Seine S^friebenfieit ift fo innig, tuie
bie ber Sßflidjtetfiillung gegen bie fftadjfommen, bie unfereê Sattbeê gange
Sufunft auf ben Heilten ©cBuItern tragen.

lfn§ bie ©ao.t, ifjncn bie SrnH. ©egen unb Sraft berüielfältigen fid) fo

non ©eftfjledjt gu ©efdjledjt,

rihTif-riS v--."it-ri'vi:"-."itvi'<vî5
BödjBr^au.

SB i r f it d) e n b a § © I it cf. ißlaubereien einer grau mit grauen bon 21 n n a

3 Id i cf li. Spreië gr. 4.50. S3udjbanblung ber ©bangelifeben ©cfeßfdjaft in ©t. ©al»
Icn. £>icr fpridjt cittc in ber Sdjulc beê Sebenë bcluäfirte grau mit fdjarfer S3e=

obad)tungëgabe über allerlei gragen bcë inneren unb äußeren Sebenê. iDîan fpürt:
ber S3erfafferin i(t e§ ein ernfteê Stnliegen, ibren ïfitfcbtoeftern bie Quellen beë

bauernben inneren ©lücflS gu geigen, unb fie ift auf bem redjien SüBeg!

© n u m g f t it r g t e SB o r f a p. ©S Stljeaterftiicfli u§ ber ©egeinart für jungt
tltaitli bon S i n a SB t r t b- (2 ißerfonen.) Spreië 1 gr. SSerlag: 9(rt. gnftitut Oreïï
Süfeß. Qürid).

5Z t e b e r l et n b i f d) c S3aIIaben. Shut ©art g r i e b r i d) SB i e g a n b. @e=

ïjeftet SJtî. 5. ©etuinben 3ftt. 7.50. S3orgug§ait§gabe auf gutem papier in ßalbperga»
ment gebunben 3JÎJ. 18.—. 50 ©pentplare numeriert unb mit ber ipanbgeidjnung beë

Skrfaffetê berfeljen SOcï. 25. SSerlag @rctt)Iein & ©o., @. m. b. §., in Seipgig. S)a§ bon
itnë bereits cmpfoliïcne, jeijt in 2.- Sluflage berauëgcfontmcnc S3ud) enthält cine 8tn=

gaïjl träftiger uttb fdichtet Stummern im cditeu SBaïïabenton.
S> i c (Simulante n. Stomiibie in brct Slftctt, bon ©art g r i c b r i dj SB i e=

g a n b. ©ejeftet 3KJ. 4. ©ebunben SJtf. 6.50. Sterlag ©retfjletn & ©o., @. m. b. §., itt
Sîeipgig. Site ©d)ciitT)eiIigen unb .ÇeudEjIer unferer bertoirrten Qcit ruerben bier in
geiftreidjer SBeife bemaëfïcrt. Staff ber ©runbgebant'e felbft attgu fenr „menfcbelt",
mag im SBcfen ber Äomöbie liegen, bie eben bie fraffe SBirflidifeii äeigen mill.

© c b i di t e e in e § ,fp e i m a t f u d) c r ê. SSon g r i c b r i cb 3K a b r i t f d;. SBer»

lag bon Sîubolf SWeier, 3'itrid) B, Qelgftr. 6. gugcnblid)er Sturm unb Strang unb
fogialcr Son ftecfen in ben SSerfen;aber Slbetorif allein fdjafft nod) feilte ©ebidbte.

Webaftion: S)r. «b. «ögtltn, in 3üricb 7, Slfplftr. 70. (SSeiträge nur an biefe Stbreffel)
Unucrtangt eingefanbten Beiträgen ntttf ba§ Stüdporto Beigelegt tnerben.

'Srud unb ©ppebition bon Sftiiller, SBerber & ©o., SBotfbadiftrafj 19. gürieb 7.

3nfertionëpreife
für fdbmeig. Slngetgen: Vi Seite gr. 120.—, Vs S. gr. 60.—, Vs S. gr. 40.—

V, ©. gr. 30.—, V, ©. gr. 15.—, V» S. gr. 7.50;
für Slngeigen auSlänb. llrfprungS: Vi Seite gr. 150.—, 'A S. gr. 75.—, 'A S.

gr. 50.—, V« <5. gr. 37.50, V, S. gr. 18.75, 'A, S. gr. 9.40.

ïlleintge 2tngeigenannabme: 2Irinoncen=©ppebition 9Î u b o I f 2Jt o f f e,

gürid), S3 a f e l, 2Iarau, S3ern, SSiel, ©bur, ©laruê, Scbaffbaufen, Solotburn,
St. ©aßen.
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im Bösen. Ich moine, es müßte einer denkenden Mutter selbst in der Groß-
stadt gelingen, ihr Kind vor Seclenraub zu behüten, sofern sie ihm nur mög-
lichst viel ihrer Zeit schenkt und sich nicht scheut, auf immer neue Beschäfti-

gung, Spannung und Ablenkung zu sinnen, zu welcher durchaus keine teueren
Spielsachen erforderlich sind!

Unserer Kinder Land ist auch der bessere Teil unseres Ichs. Es ist

jenes vornehme Ziel, dem unsere Mühen, unser Denken letzten Endes gilt.
Der Gärtner pflanzt den Baum, pflegt und gießt und beschneidet ihn,
unbekümmert, ob er sein Früchtetragen noch erleben wird. An uns ist es,

all' unser Möglichstes zu tun, der Kinder glückliche Zukunft vorzubereiten,
ihren Geist zu bebauen und zu nähren. Keine Zufriedenheit ist so innig, wie
die der Pflichterfüllung gegen die Nachkommen, die unseres Landes ganze
Zukunft auf den kleinen Schultern tragen.

Uns die Saat, ihnen die Eruin Segen und Kraft vervielfältigen sich so

von Geschlecht zu Geschlecht.

Buch erschau.
Wir suchen das Glück. Plaudereien einer Frau mit Frauen von Anna

Zwickv. Preis Fr. IN». Buchhandlung der Evangelischen Gesellschaft in St. Gal-
Icn. Hier spricht eine in der Schule des Lebens bewahrte Frau mit scharfer Be-
obachtuugsgabc über allerlei Fragen des inneren und äußeren Lebens. Mau spürt:
der Verfasserin ist es ein ernstes Anliegen, ihren Mitschwestern die Quellen des
dauernden inneren Glücks zu zeigen, und sie ist auf dem rechten Weg!

E n n m g s t ü r z t e V 0 r s a tz. Es Theatcrstückli us der Gegewart für jungi
Maitli von L i n a W i r t h. (2 Personen.) Preis 1 Fr. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli, Zürich.

Niederländische Balladen. Von Carl Friedrich W i e g a n d. Ge-
heftet Mk. 5. Gebunden Ail. 7.50. Vorzugsausgabe auf gutem Papier in Halbperga-
ment gebunden Mk. 13.—. 50 Exemplare numeriert und mit der Handzeichnung des

Verfassers Verseheu Mk. 25. Verlag Grcthlein A Co., G. m. b. H., in Leipzig. Das von
unS bereits empfohlene, jetzt in 2. Auflage herausgckommeue Buch enthält eine An-
zahl kräftiger und schöner Nummern im echten Ballndenton.

Die Simulanten. Komödie in drei Akten, von Carl Friedrich Wie-
g a n d. Geheftet Mk. 4. Gebunden Mk. 6.50. Verlag Grethleiu Co., G. m. b. H., in
Leipzig. Die Scheinheiligen und Heuchler unserer verwirrten Zeit werden hier in
geistreicher Weise demaskiert. Daß der Grundgedanke selbst allzu sehr „menschelt".
mag im Wesen der Komödie liegen, die eben die krasse Wirklichkeit zeigen will.

Gedichte eines H e i m a t s u ch e r s. Von F r i e d rzi ch M a d r i t s ch. Ver-
lag von Rudolf Meier, Zürich 3, Zelgstr. 6. Jugendlicher Sturm und Drang und
sozialer Ton stecken in den Versen; aber Rhetorik allein schafft noch keine Gedichte.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder k Co., Wolibachitraß - 19. Zürich 7.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: P Seite Fr. 120.—, V- S. Fr. 60.—, V- S. Fr. 40.—

V. S. Fr. 30.-, V. S. Fr. 15.—, V» S. Fr. 7.50;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V. Seite Fr. 150.—, V- S. Fr. 76.—, V- S.

Fr. 60.—, V. S. Fr. 37.50, V- S. Fr. 18.76, V» S. Fr. 9â
Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,

Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen.
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